
erwarb es eine Frau auf einem
Trödelmarkt, ohne zu wissen,
wen sie sich da ins Haus holte.
Nach zwei Jahrzehnten an einer
Berliner Wohnzimmerwand
kam heraus, um wen es sich bei
dem Porträt der Dame mit Per-
lenkette handelt.

Die Besitzerin des Gemäldes kam
bei ihren Recherchen auf eine
Webseite zu einem im Berlin
Story Verlag erschienenen
Buch: „Kittys Salon“, laut Verlag

Porträt einer Puffmutter

Sie ist es wirklich! Präsentation des Kitty-Bildes im Oktober 2025 in der Berliner Privatwohnung der ehemaligen Besitzerin. Foto: Angel & Bear Productions Ltd.

S ie schaut so seriös aus, so
saturiert, fast schon spieß-
bürgerlich mit dem Per-

lenkettchen, den pelzbesetzten
Ärmelaufschlägen, der sorgsam
gelegten Dauerwelle. Fehlt ei-
gentlich nur noch das Hünd-
chen, das in der Ikonografie für
Treue und Schutz steht.
Im Falle der porträtierten

Dame namens Kitty Schmidt
muss man diese Begriffe ziem-
lich dehnen, um sie mit ihr in
Verbindung bringen zu können.
Die Spießbürgerin ohne Hund
war Edelpuffmutter.
Und käufliche Liebe für eben-

so saturierte Herren war nicht
das Einzige, was geboten war
im gediegenen Berlin-Charlot-
tenburg: Die 1882 geborene
Madame Schmidt stellte die
Leistungen ihrer Fräulein in den
Dienst des Vaterlandes.

In „Kittys Salon“ ließ Schmidt,wie
es in einer Pressemitteilung des
Museums Berlin Story Bunker
heißt, „im Auftrag des SD Diplo-
maten und NS-Größen aushor-
chen“. Der SD war der Sicher-
heitsdienst, einer der Nachrich-
tendienste der NSDAP.
Ist das allein schon Stoff für

Legenden, Filme und Bücher –
die es alle gibt –, so ist noch ein
besonderer Krimi rund um das
Porträt der Bordellbetreiberin
entstanden. Vor gut 25 Jahren

das Standardwerk „über das be-
rüchtigte Spionage-Bordell in
der Giesebrechtstraße“ – so
wurde Kitty Schmidt demas-
kiert.
„Wir wussten aus histori-

schen Quellen, dass dieses Bild
existieren muss, doch die Spur
war kalt. Dass es nun durch ei-
nen technologischen Zufall auf-
taucht, ist ein kleines Wunder“,
wird Buchautorin Julia Schram-
mel in der Pressemitteilung zi-
tiert.

Bis zweifelsfrei feststand, dass es
sich bei der Porträtierten um
Schmidt handelt, war es ein lan-
ger Weg mit einer „aufwendi-
gen kriminalistischen Analyse“
durch eine Sachverständige und
eine Restauratorin der Bundes-
kunsthalle.
Auf 47 Seiten hält ein Gutach-

ten fest, was die beiden Exper-
tinnen herausfanden: So sei das
Porträt einst in den vermeint-
lich goldenen 20er-Jahren ent-
standen, wurde aber auf
Wunsch der offenbar stilbe-
wussten Bordellchefin in den
30er-Jahren im Stil der Neuen
Sachlichkeit umgearbeitet,
„eine modische Kostümjacke
und Pelzärmel“ kamen dazu.
Das war nicht der letzte Ein-

griff – der nächste erfolgte aus

politischen Gründen: „Die
Rückseite des Gemäldes wurde
nach 1945 vermutlich absicht-
lich überstrichen, um belasten-
de NS-Stempel oder Kennzeich-
nungen zu verbergen.“

Nach einer abschließenden
chemischen Analyse hält die
Sachverständige Petra Breiden-
stein fest: „Wir können davon
ausgehen, dass das Gemälde
von Kitty Schmidt persönlich
beauftragt wurde und sie dem
Künstler – vermutlich Robert
oder Rudolf Fuchs – tatsächlich
gegenübergesessen hat.“
Das Gemälde sei somit „das

einzige bekannte farbige Origi-
nalzeugnis aus dem direkten
Umfeld der Frau, die eines der

berüchtigtsten Etablissements
der Weltgeschichte leitete“.
Von diesem Mittwoch an wird
das Bild nun erstmals in der
Ausstellung „Sex Work“ in der
Bundeskunsthalle in Bonn der
Öffentlichkeit präsentiert.

Und wer war nun wer in der Giese-
brechtstraße? Die zuvor schon
etablissementerfahrene
Schmidt ist wohl vom Sicher-
heitsdienst der SS gezwungen
worden, das Bordell mit beson-
derem Nutzen für das NS-Re-
gime zu versehen. Es heißt, sie
sei vor die Wahl gestellt wor-
den: KZ oder Spionage-Bordell.
1940 wurde Kittys Salon dem-
nach entsprechend umgebaut.
Zu den Gästen sollen NS-Grö-

ßen und ausländische Diploma-
ten gehört haben, Propaganda-
minister Joseph Goebbels wie
Außenminister Joachim von
Ribbentrop, SD-Chef Reinhard
Heydrich oder Mussolinis
Schwiegersohn Graf Ciano.

Vor genau 50 Jahren konnte der
„Spiegel“ eine der Damen ausfin-
dig machen, die im Krieg im Bor-
dell dienten. Liesel Ackermann
aus Berlin-Schöneberg gab im
März 1976 bereitwillig Aus-
kunft über Ciano, den „zärtli-
chen Kavalier“, der nie seine

schwarzen Socken ausgezogen
habe – „Frau Liesel“, wie der
„Spiegel“ sie nennt, vermutete
in der Fußbekleidung „Tele-
phonnummern oder wichtige
Papiere“.
Die Dame, die 1976 immer-

hin schon in ihren 60ern war,
aber, wie es süffisant-schmierig
heißt, „mit beiden Beinen noch
im Berufsleben“ stand, lobte zu-
dem das Arbeitsumfeld in der
„sehr kultivierten Atmosphäre“,
in der man zunächst miteinan-
der gegessen und Sekt, nur Sekt,
getrunken habe.

Kitty Schmidt starb 1954 in
der Giesebrechtstraße. Wenn
die Besucher in Bonn ihr Porträt
gesehen haben, geht es zurück
nach Berlin, wo alles begann,
und wird im Berlin Story Bun-
ker zu sehen sein. Stößchen!

Martina Scheffler

Kitty Schmidts
Geschichte hat alles:
Nazigrößen, Sex,
Spionage. Und doch hing
ein Porträt von ihr viele
Jahre unerkannt in
einem Berliner
Wohnzimmer. Jetzt kann
es bald jeder sehen

So bekam ihn die Öffentlichkeit zu sehen: Kittys Gast Graf Galeazzo Ciano
(r.) bei der Unterzeichnung des Münchner Abkommens 1938mit Adolf Hit-
ler (M.), Arthur Neville Chamberlain (l.), Edouard Daladier (2.v.l.) und sei-
nem Schwiegervater Benito Mussolini (2.v.r.). Foto: dpa

‚‚
Eines der

berüchtigtsten

‘‘
Etablissements

Das Porträt der Kitty Schmidt, zu
sehen in Bonn. Berlin Story Verlag

Stellenangebote

Wir suchen in Vollzeit (m/w/d)

Bürokraft mit Autohauserfahrung
Senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bitte an

Autohaus ASR GmbH
Breslauer Str. 26
82194 Gröbenzell
c.schmid@autohaus-asr.de
 08142/57900

Verschiedenes

Wir bieten zuverlässige
Arbeiten rund ums Dach,
Neueindeckungen, Reparaturen,
Dachsanierung, Abdichtungen
usw.☎ 0155 / 62 98 69 07

Garten

Gärtner bietet Gartenarbeit
rund ums Haus an. Hecken- &
Sträucherschnitt, Malerarbeiten,
Pflaserarbeiten, Stein- & Dachrei-
nigung, usw.☎ 0176 / 6831 7047

Mit einer privaten Kleinanzeige im
Immobilienmarkt der Abendzeitung finden
Sie ein Zuhause, das zu Ihnen passt.

Anzeigenannahme ✆ 089 / 2377-3300

Vermietungen
Wohnungen

MÜ-Olympiadorf 2-Zi.-Whg.
ab sofort, direkt U-Bahn, 53 m²,
Kü. kplt., gr. Loggia, Kellerabt.,
KM 1.100 € + NK/KT, privat,
☎08846/666 u. 0152/31424212

Kaufgesuche
Wohnungen

Gesucht: Wohnung zum Kauf
in München für privat
mind. 2 Zimmer, ideal 3 Zimmer,
max. 280.000.- €. U-Bahn Nähe.
Ohne Erbpacht. Fester Arbeitsver-
trag und Finanzierung vorhanden.
Hinweise bitte an: 0176/57745721

Sie sucht Ihn

Blinde Frau, 76
sucht netten Mann zum Kennen-
lernen. Tel. 089/6704194

Kaufgesuche

Frau Heilig kauft Kleidung,
Abendmode, Trachten, Pelze, Zinn,
Kristall, Porzellan, Krüge, Bücher,
Puppen, Näh-/Schreibmach., LPs,
Krüge, Bilder, Handarbeiten,
Einmachgläser, Massivholzmöbel,
Staubsauger, Teppiche, Taschen;
Mo.-So.☎ 0163 / 2641396
gratis Begutachtung & Anfahrt

BARES FÜR RARES:
Alte Kameras, Musikinstrumente,
Porzellan, Pelze, Schmuck, Zinn u.
Porzellan u.v.m.; Zuverlässige &
seriöse Abwicklung - Herr Franz
Tel. 0178 / 24 28 27 6

Ankauf Möbel, Massivholzmöbel
auch ältere Bauernschränke,
Näh-/Schreibmaschinen, Bilder;
Frau Christoph 0178 / 917 0467

suche Bücher und Kleidung
aller Art; Tel. 0160 544 5215

Achtung liebe Leser
kaufe Pelze, Trachten, Leder sowie
Handtaschen, Armband- und
Taschenuhren, Münzen, Bernstein,
Modeschmuck, Silberbesteck.
Zahle bar vor Ort. Herr Franz
☎ 089 / 13 94 49 73

Achtung suche Bücher
und LPs! Tel. 0177 582 1749

! Frau Ernst kauft !
Pelze, Teppiche, Bücher, Bowleser-
vice, Schreib- und Nähmaschine,
Golfsets, Uhren aller Art, Krawat-
ten, Trachtenschmuck, Münzen,
Militaria, Tafelsilber, Seriöse Bar-
abwicklung.☎ 089 / 960 58 390

Ankauf Porzellan, Bleikristall,
Zinn, Bierkrüge, Schallplatten,
Puppen, Bücher, Münzen, Fotoka-
meras;☎ 0178/9170467 Christoph

Ankauf Da-/Hr Bekleidung A bis Z
Pelze, Handtaschen, Armband-,
Taschenuhren, Modeschmuck (alt);
Frau Christoph☎ 0178 / 9170 467

Verloren/Gefunden

Reisepass verloren
Pass-Nr. G1455228 / Irak
Tel. +49 176 87313136

Werbung ist der
Schlüssel zum Erfolg!

Anzeigenannahme 089 / 2377 - 3300
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